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Kritik und geistiger Landesverteidigung

— Werte, mit denen der
Nebelspalter gross geworden ist —

nichts zu tun.
Kurt & Ruth Maeder, Grand-Lancy

Hinterhältig
«Offener Brief », Nr 49

Das Niveau des Nebelspalters sinkt
von Nummer zu Nummer tiefer.
Offenbar nähert es sich immer
mehr dem Intelhgenzniveau der
BLICK-Leserschaft.

Mit dem Offenen Brief an
Bundesratm Dreifuss betreffend
Bundesrat Koller haben Sie den

Vogel abgeschossen. Hinterhältiger,
boshafter und einfältiger geht

es bald nicht mehr. Zu solchen
Gemeinheiten braucht es offenbar

einen Anwalt. Herr Minelli
sollte sich schämen fur seme
Klemkanertheit. Suchen Sie das

Bildungsdefizit — ob katholisch
oder nicht — bei sich selbst.

Laurent Kuhn, Collombay

Füller!
«Offener Brief », Nr 49

Humor sollte doch sein, wenn
man lachen kann. Doch mich
ärgert es regelmassig, wenn ich die

Nebelspalter-Nummern durchsehe.

Da setzt man mir beispielsweise
fünf Seiten Fliege I bis V vor

Fullen eines Produktes, weil
einem nichts anderes einfallt? Oder
was soll die pedantische Aufzahlung

von Kommafehlern aus
einem Erlass im Kollerschen
Departement? Fritz Kubler, Hinwil

In Kinderschuhen
«Offener Brief », Nr 49

Offenbar haben die Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter des

Nebelspalters in der Primarschule zwar
die Zeichensetzung gelernt, sind
dann aber in den Kinderschuhen
steckengeblieben. Schämen Sie
sich eigentlich nicht, der Leserschaft

solch primitive Kost
aufzutischen? Heinrich Frey, St Gallen

Verlorener Humor
«Pater Bonifaz, Teufelsaustreibung»,
Nr 49

Ich verstehe Ihren Humor nicht
mehr. Der feine Humor, der
geistreiche, der mit den komischen

Situationen, ist verlorengegangen.

Es sind nun Leute bei
Ihnen zustandig, die es unglaublich

lustig finden, zwei Seiten zu
schreiben über den Papst im Pissoir

oder in der letzten Nummer
eine ganze Seite mit einer Zeichnung

von einem Arzt beim
Abtreiben von Teufelchen, aber
nicht einmal das wirkt komisch,
es geht ja um anderes.

Julia Seiterle, Schaffhausen

Genug
«Der grosse Kirchentest», Nr 50

Vielejahre war der Nebelspalterein
Lichtblick der Woche. Wir freuten

uns über die gelungenen —

auch bissigen — Cartoons und
über die gesunde Satire der vielen
Nebelspalter-Mitarbeitev

Wasjetzt montags erscheint, ist
ekelerregend. Heute vierzehn
Seiten lang Lacherhchmachung
der Kirche, «Chicago 1993», Ne-
bizm und Wochenschau, zwei
Seiten Briefe mitAbsagen... Danke,

ich habe genug.
Hiordis Barandum, Wald

Fertiger Schmarren
«Der grosse Kirchentest», Nr 50

Ihre Satirezeitung macht mir
Bauchweh Das Nebizm, zum
Beispiel, verdaue ich schlecht
Aber nicht nur das. Heute, «Der

grossen Kirchentest», ist ein fertiger

Schmarren, und das vierzehn
Seiten lang — Nun, man soll nicht
nur tadeln, darum gebe ich auch

ein Lob aus, nämlich aufdie zwei
Seiten Leserbriefe. Die zeigen
mir, dass ich nicht alleme dastehe

mit meinem Frust
M Schwammberger, Diessbach

Kein Geist
«Der grosse Kirchentest», Nr 50

Mit diesem Test habt Ihr nun
wirklich den Vogel abgeschossen.
Habt Ihr extra jemanden
geschickt, der von möglichst wenig
Sachwissen belastet ist? Was er
über die katholischen Kirchen
schreibt, kann ich nicht beurteilen,

was die reformierten betrifft,
so finde ich vieles den hmterletz-
ten Quatsch Was faselt er immer
von Altarraum? In den reformierten

Kirchen gibt es doch keine
Altare, so wenig wie in der
Methodistenkirche Weihwasserbehalter
(Ruti). Immer schreibt er «Kruzifix:

keines», ein einziges Mal hat er
dazu bemerkt: «da reformiert»
Mem Vater hatte da gesagt: «Wer
das geschrieben hat, kann einmal
leicht sterben — er muss keinen
Geist aufgeben.»

Elsbeth Hulftegger, Baretswil

Ein Lichtblick
«Der grosse Krichentest», Nr 50

Als ich im Nebelspalter blätterte,

ging mir wieder einmal ein Licht
auf: Was fur em toller Kirchentest.
Auf vielen Seiten fand ich sachliche

Informationen. Mit hohem
Aufwand anstandig recherchiert
und sorgfaltig präsentiert. Besonders

eindrucksvoll auch die
dynamischen Bilder Dies alles wahrlich

ein Lichtblick m unserer
gottlosen Welt. Und so rufe ich
den Autoren des Kirchentests und
der Redalktion zu: Lasst Euch
nicht m Versuchung fuhren —

von gedankenlosen Lesern, die
den wirklichen Wert des

Nebelspalters nicht zu erkennen vermögen.

Stephan Zenke, Reutlingen
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